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Spektrums der Forschungsthemen 

 
Die AG Volkmer fokussiert sich auf Untersuchungen von Protein-Protein-Interaktionen. Dafür nutzen 
wir die Technologie der Peptid-Arrays im Mikro- als auch Makro-Format. Diese Technologie nutzen 
wir sowohl im proteomischen Sinn als auch als zielgerichtete Methode. Im besonderen Fokus der AG 
stehen Protein-Interaktions-Domänen wie z. B. WW, SH3 oder PDZ Domänen. Diese wurden im Falle 
der SH3 Domänen proteomweit oder im Fall einer krankheitsrelevanten PDZ Domäne 
(Mukoviszidose) zielgerichtet untersucht. Im letzteren Fall wurde ein selektiver Inhibitor der 
betreffenden PDZ Domänen gesucht und auch gefunden. Ein weiter Schwerpunkt war die 
Untersuchung des Oligomerisierungsverhaltens von Coiled-Coil Domänen. Unsere Arbeiten führten 
hier zur Aufdeckung von Regel die die Ausbildung von doppelsträngigen oder dreisträngigen Coiled-
Coils steuern. 
Immunologische Schwerpunkte der AG waren Arbeiten zum T-Zell Epitopmapping (Pepmix-
Technologie) und zum Kartieren von B-Zell Epitopen. Unsere Technologie konnten wir kürzlich 
erfolgreich auf die Kartierung von IgE Epitopen im Zusammenhang mit einer Nahrungsmittelallergie 
anwenden. Im Zusammenhang mit der dilatativen Kardiomyopathie wird momentan versucht 
selektive IgG-3-Fc-bindende Peptide aufzuspüren. Diese Arbeiten sind eine hohe Herausforderung 
und noch nicht abgeschlossen.  
Das Einschleusen von biologisch aktiven Peptiden in Zellen ist ein weiterer Schwerpunkt der AG. Ziel 
ist es die über Peptidarrays selektionierten Peptide in ausgewählte Zellen einzuschleusen, um 
intrazellulären Prozessen zu beeinflussen. Im speziellen wollen wir die Auswirkung von EB1-
bindenden Peptiden und von PDZ-bindenden Peptiden intrazellulär untersuchen. Dies bedeutet eine 
Schritt vorwärts in Hinsicht auf die Entwicklung von in vivo Arrays dar.  
Als Service für das RCIS kann die AG Volkmer die Möglichkeit zur Peptidsynthese im mg-Maßstab als 
auch die Peptid-Arraytechnologie zu besonderen Konditionen anbieten.  
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